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Literaturepochen

Aufklärung (1720 – 1800)

Begriffsdefinitionen

Aufklärung (Vernunft): Aufklärung kommt von „hell“ bzw. „klarmachen“. Sie hat das Ziel, die Welt im 
Lichte der Vernunft zu erklären, Vorurteile zu überwinden,  Erkenntnisse auf Erfahrung zu begründen und 
diese kritisch zu überprüfen. Man soll selber überlegen und sich nicht bevormunden lassen. Die 
Aufklärung kann man als Geistesbewegung ansehen.

Rationalismus (Beweisen) steht lateinisch für Ratio = Verstand / Vernunft; Auffassung, dass die Welt von 
vernünftiger, logischer, berechenbarer Beschaffenheit ist. Die Erscheinungen der Welt können mit den 
Verstand erklärt und erfasst werden.

Empirismus (Sinne): Lehre, die aller Erkenntnisse aus der Sinneserfahrung ableitet. Nur das ist wahr, was 
ich mit meinen fünf Sinnen erfassen und beweisen kann. Man kann beobachten, messen, beschreiben und 
vergleichen.

Vor der Aufklärung

Vor der Aufklärung war die Literatur bis in den Barock der gebildeten Gesellschaft vorbehalten. Die 
Ständegesellschaft hemmte die freie Entfaltung des Einzelnen. Das Zeitalter des Barock wurde von drei 
wesentlichen Grundkräften bestimmt: dem Absolutismus, der Kirche und der Tradition der Antike. Mitten 
im barocken Zeitalter begann sich das Selbstbewusstsein des Bürgertums zu entwickeln. Langsam kam 
man vom Gedanken weg, dass Gott die ganze Welt steuert.

Historischer Hintergrund

• Fortschritt der Naturwissenschaften: Man begann alles zu erforschen und kam zur Überzeugung, 
dass alles mathematischen Gesetzen entspricht (Rationalismus).

• Neue Erfindungen: Buchdruck, Mikroskop, Fernrohr, Teleskop, heliozentrisches Weltbild, Luftdruck, 
Barometer, Mikroskop, Fernrohr

• Wer erklären will, muss beobachten oder Beweisen.

• Das kritische Denken soll sich auf alle Fragen des Lebens ausweiten.

• Die Aufklärer wollten nicht mehr Glauben, sondern Vernunft und mehr Freiheit gegenüber Staat 
und Kirche. Religion und Staat sollten getrennt werden. Andersgläubige wurden toleriert.

• Locke und Rousseau hielten die Menschenrechte fest. 

• Voltaire und Montesquieu forderten die Gewaltentrennung.

• Smith bekämpfte den Merkantilismus: Die Gewerbefreiheit soll eintreten.

• Die erste 35-Bändige Enzyklopädie wurde von Diderot und d'Alembert erstellt.

• Pestalozzi forderte eine gleichmässige Bildung des ganzen Menschen.

• Dank der Schulbildung konnten viele Lesen und Schreiben und so ihr Wissen und austauschen.

• Rousseau sagte: „Retour à la nature!“. Früher lebten die Menschen besser, als es noch einfacher war. 
Jeder Bauer konnte nun sein Land nach freiem Ermessen bewirtschaften.
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Wichtige Autoren und Werke

• Immanuel Kant (1724 – 1804); Wichtigster Denker der Aufklärung, Philosoph

◦ Kritik der reinen Vernunft (1781)

◦ Beantwortung der Frage: Was ist Aufklärung? (1784)

• Gotthold Ephraim Lessing (1729-1781); wichtiger Dichter der Aufklärung

◦ Nathan der Weise (1779)

◦ Emilia Galotti (1772) 

• Christian Fürchtegott Gellert (1715 – 1769); Dichter und Philosoph

◦ Die Bettschwester (1745)

◦ Geistliche Oden und Lieder (1757)

Literarische Formen der Aufklärung

• Prosa: Romane, Novellen, Sachtexte, Erzählungen, Kurzgeschichten

• Drama: Theaterstücke

• Lyrik: Gedichte

Textbeispiele

Immanuel Kant über die Aufklärung; aus «Beantwortung der Frage: Was ist Aufklärung?»:

«Aufklärung ist der Ausgang des Menschen aus seiner selbstverschuldeten Unmündigkeit.  
Unmündigkeit ist das Unvermögen, sich seines Verstandes ohne Leitung eines anderen zu bedienen.  
Selbstverschuldet ist diese Unmündigkeit, wenn die Ursache derselben nicht am Mangel des  
Verstandes, sondern der Entschließung und des Mutes liegt, sich seiner ohne Leitung eines andern  
zu bedienen. Sapere aude! Habe Mut, dich deines eigenen Verstandes zu bedienen! Ist also der  
Wahlspruch der Aufklärung.»

Quellen

• Zeiten, Menschen, Kulturen 4; Lehrmittelverlag des Kantons Zürich; 1980

• Duden, Basiswissen Schule: Literatur

• Barock: http://www.pohlw.de/literatur/epochen/barock.htm 

• WP: Kant: http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Immanuel_Kant&oldid=79638193 

• WP: Gellert: http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Christian_F
%C3%BCrchtegott_Gellert&oldid=79421297 

• WP: Lessing: http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Gotthold_Ephraim_Lessing&oldid=79694257 

• Text von Immanuel Kant: Was ist Aufklärung?: http://www.gutenberg.org/ebooks/30821 

Tipp | Weitere Infos zu den Literaturepochen: http://www.pohlw.de/literatur/epochen/ 
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